
Lieder und Materialien 
 

 

 
 
 
 

Kreuzpolka 
 

 

 
2. Mitn Radl fahrt er, das Benzin, das spart er, 

und de Luft is no so guat, wann ma selba tretn tuat! 
Trallalalalala,   trallalalalala, 
und de Luft is no so guat, wann ma selba tretn tuat! … 

 

3. I kann net nur singa, tanzn und aa springa, 
mir is gar koa Lattn z’hoch, hupfn kann i wia a Floh! 
Trallalalalala,   trallalalalala, 
mir is gar koa Lattn z’hoch, hupfn kann i wia a Floh!… 

 
Hinweis: Der Text kann je nach Region und Dialekt variieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16 Musik an Grundschulen in den Jahrgangsstufen 3 und 4 
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Möglicher Begleitsatz 
 

 
 
 
 

Anregungen 
Das Lied eignet sich, um eigene Strophen zu dichten. Die Kinder achten dabei auf die richtige Silbenanzahl 
und die Betonungen und versuchen, das Reimschema zu berücksichtigen. 
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Die Kreuzpolka ist als Volkstanz in Österreich (Oberösterreichisches Mühlviertel), Deutschland, der Schweiz und anderen europäischen 
Ländern sehr verbreitet. In Dänemark heißt der Tanz „Wienerkreutz“, in Estland „Vanatüdruck“, in Siebenbürgen „Krejc-Polka“. Die 
Melodie stammt aus der Beyersdorfer Kreuzpolka von Siegmund Schlichting, einem Schlager, den dieser Ende des 19. Jahrhunderts 
komponiert hat. 1887 erschien eine von Rudolf Daase verfasste Imitation des Tanzes als „Berliner Kreuzpolka“ mit dem Text „Siehst  
du wohl, da kimmt er“, der vermutlich vom Kunsthistoriker August Schmarsow stammt. Um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert 
war die Kreuzpolka auch als Gesellschaftstanz üblich. 

 

[Quelle: Nach der Aufzeichnung Hermann Derschmidt, Moospolling, Gemeinde Waizenkirchen, 1949, in „Tänze aus Oberösterreich“, 
Landesinstitut für Volksbildung, Linz 1985, und Aufzeichnung Ilka Peter, Tamsweg, 1941, dort auch 1. Strophe; 2., 3. und 4. Strophe 
von Ernst Thoma, in „Singen is inser Freid“, Peter Reitmeir und Franz Kofler, Tiroler Volksmusikverein und Südtiroler Volksmusikkreis, 
Innsbruck-Bozen 2000.] 
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